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Stadt Gladbeck Gladbeck, 13.06.2002 

 Vorlage Nr. 02/0237 
Federf. Stadtamt: Grünflächenamt 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Jugendhilfeausschuss  18.06.2002  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Umbau der Lambertistraße 
hier: Vorstellung der Ausführungsplanung 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Der Entwurf zum Umbau der Lambertistraße wurde vom Stadtplanungs- und Bauausschuss am 
28.02.2002 beschlossen. In der Diskussion zum Entwurf wurde u.a. gefordert, die Spielmöglichkei-
ten zu verbessern. Diese Vorgabe wurde bei der Ausführungsplanung beachtet und untersucht, ob 
der vorhandene Kletterturm weiter in der Lambertistraße verwendet werden kann oder eine gestal-
terisch leichter einfügbare Alternative mit ähnlichen Spielfunktionen beschaffbar ist. Der vorhande-
ne Kletterturm lässt sich nicht in den Entwurf einfügen, weil für den Fallschutz eine Fläche von ca. 
6 m x 8 m benötigt wird. Auch ein Standort an der Ecke Lamberti- / Goethestraße scheidet aus, 
weil die Laufverbindungen gestört werden. Die Verwaltung schlägt daher vor, den Kletterturm der 
Firma ABC-Team aus dem Jahre 1995 auf den ziemlich abgespielten Spielplatz Nr. 41, Kösliner 
Straße zu stellen. 
 
Andere Klettertürme wurden ebenfalls untersucht. Wegen des großen Platzbedarfs lassen sich 
solche Spielangebote aber nicht in den beschlossenen Gestaltungsentwurf für die Lambertistraße 
unterbringen, ohne andere Funktionen auszuschließen (z.B. Fahrtrasse für Rettungskräfte oder 
Straßenbäume).  
 
Das Spielangebot des vorgelegten Ausführungsplanes (s. Anlage 1) konzentriert sich daher 
schwerpunktmäßig auf Wasser zum Anfassen (Quellstein, Rinne und Ablaufstein). In Bewegungs-
spiele (Laufen, Klettern) können alle Einbauelemente einbezogen werden. Für Kinder im Vorschul-
alter sind sicher auch die dargestellten Klettersteine interessant. 
 
Das Spielangebot der Fußgängerzone soll im Rahmen einer Bedarfsanalyse für die gesamte In-
nenstadt unter Einbeziehung der Kinder als gesondertes Projekt bearbeitet werden. Aus diesem 
Grunde werden hier keine weiteren Spielplatzgestaltungsvorschläge vorgestellt. 
 
Folgekosten: Spezielle Spielplatzfolgekosten entstehen nicht. Zu den allgemeinen Folgekosten 
wird auf die Vorlage zum Stadtplanungs- und Bauausschuss am 13.06.2002 verwiesen. Die jährli-
chen Unterhaltungs- und Betriebskosten einschließlich Brunnen und Begrünung betragen dem-
nach 38.000,00 €. 
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Finanzielle Auswirkungen        

          
Keine          

          
Folgende          

          
          
          

Einnahme (€)  VwHH  VmHH  Ausgabe (€)  VwHH VmHH 
Einmalig    241.000 E 

+ Spenden 
 einmalig   rd. 470.000 € 

 
Jährlich      jährlich    

darin enthal-
ten: 

     darin enthalten:    

Zuschüsse     
241.000 € 

 Personalkosten    

Beiträge Drit-
ter 

    
Keine 

 Unterhaltungs-u.  
Betriebskosten 
 

38.000 € 
Straßenunter-
haltung 
einschl. Brun-
nen und Be-
grünung 

 

Spende des 
VGW 

 

     Finanzierungs-    
kosten: 

  

           
Haushaltsmittel stehen:  X zur Verfü-

gung: 
  nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Jugendhilfeausschuss stimmt der vorgestellten Ausführungsplanung für die Lamber-
tistraße zu. 
 
 Der Bürgermeister 

I.V. 
 
 
 

 - Stojan - 
 Stadtbaurat 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 


